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Am 1 Mai
beginnt ein zweimonatliches Abonnement auf die

Saale Zeitung
deren vornehme ſelbſtändige Stellungnahme in allen poli
tiſchen Tages fragen deren zuverläſſige raſche und um
faſſende Berichterſtattung auf allen Gebieten des öffent
lichen Lebens und deren gediegener Inhalt ſeit Jahr
zehnten anerkannt iſt und die

Sanale Zeitung
zu der bedeutendſten zweimal täglich erſcheinenden
Zeitung Mitteldeutſchlands gemacht hat Die ſtändige
Ausdehnung und ſorgfältige Pflege des Börſen und
handelsteiles ſei beſonders hervorgehoben

Die Saale Heitung koſtet für Mai und Juni bei
Poſtbezug 2 Mk 17 Pfg durch die Expedition und Aus
träger J Mk 70 Pfg bei täglich einmaliger und J Mk 90 Pfg
bei zweimaliger Zuſtellung

Probenummern koſten und portofrei
Veuhinzutretende Abonnenten erhalten bereits vom Tage

der Beſtellung ab die SaaleZeitung bis zum Ende dieſes
Monats koſtenfrei geliefert

Verlag der Saale Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17
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Abrüſtung
Das Ppbe Flottenbauprogramm das der Lord der

britiſchen Admiralität Lord Tweedmouth im engliſchen Ober
hauſe bekanntgegeben hat muß die britiſchen Abrüſtungs
vorſchläge in einem beſonderen Lichte erſcheinen laſſen Der
Chef der engliſchen Marine gab bekannt daß Großbritannien
zu Anfang des Jahres 1909 neun große neue Krieggsſchiffe
darunter vier neue Dreadnoughts ſein eigen nennen werde
Die einzige Macht die zu dieſer Zeit gleichfalls ein
S von dem Typ des Dreadnought aufweiſen werde

Halle Mittwoch den 24 April
geſchloſſen hat dient offenſichtlich dem Zweck die britiſche
Seeherrſchaft feſt zu fügen und dem inſularen Seeintereſſe
die Intereſſen zahlreicher anderer Mächte beizuordnen Ein
weiterer u von erheblicher Bedeutung zur Beurteilung
der Stärke der engliſchen Seemacht beruht darin daß die
engliſche Schiffsbauinduſtrie Lieferantin für eine ganze Reihe
von auswärtigen Mächten zumal ſüdamerikaniſchen Staaten
iſt Dieſer Punkt wird in dem jüngſt im Verlag von
Karl Curtius Berlin erſchienenen Werk des Grafen
E Reventlow Weltfrieden oder Weltkrieg mit Nachdruck
hervorgehoben So hat die engliſche Firma Vickers von der
braſilianiſchen Regierung jüngſt Bauauftrag für ein Rieſen
ſchlachtſchiff erhalten Welche Rolle ſolche für das Ausland
gebauten Schiffe im Ernſtfalle zu ſpielen berufen ſind lehrt die
Tatſache daß bei Beginn des ruſſiſch japaniſchen Krieges
die auf engliſchen Werften für Rechnung der chileniſchen
Regierung in Bau befindlichen Kriegsſchiffe Libertad
und Rivadia von der engliſchen Regierung angekauft
wurden und jetzt als Triumph und Swiftſure zur eng
liſchen Flotte gehören Reventlow deutet an daß bei der
Firma Armſtrong noch eine ganze Reihe von Nieſenſchlacht
ſchiffen für ſüdamerikaniſche Staaten auf Stapel gelegt
ſind Dies alles in Verbindung mit den Ausführungen des
Lord Tweedmouth daß England die Oberherrſchaft zur
See wahren müſſe ohne jede Rückſicht auf die Koſten und
daß es unter Umſtänden ſein Flottenprogramm werde ver
größern müſſen zeigt doch wie wenig reif die politiſche
Gegenwart für eine allgemeine Abrüſtung oder für eine Be
ſchränkung der Rüſtungen iſt CampbellBannerman würde
eine tatſächliche Abrüſtung niemals gegenüber der Oppoſition
die ihm aus ſeinem eigenen Lande entgegenſchallen würde

können

Großbritannien kann auf der Haager Konferenz den
Abrüſtungsvorſchlag nur deshalb einbringen weil es des
Scheiterns ſeines n er gewiß iſt Es will das Odium
für das Fehlſchlagen der Abrüſtungstendenzen von ſich ab
wälzen Die großbritanniſche Politik will England als die
Friedensmacht par excellence hinſtellen und diejenigen
Mächte als Friedensſtörer vor der Welt brandmarken die
ſo ehrlich ſind zu ſagen daß ſie gut gerüſtet ſein müſſen
um nicht in dem allgemeinen Kampfe der Völker ums Daſein
über den Haufen gerannt zu werden Dem deutſchen Kaiſer
der deutſchen Nation ſoll bei der Ablehnung der Abrüſtungs
vorſchläge welterobernder Jmperialismus zur Laſt gelegt
werden Die ausländiſchen Mächte ſollen zu einer Angſt und
Rachekoalition gegen angebliche deutſche Eroberungsgelüſte
vereinigt und der Kontinent in heilloſe Verwirrung geſetzt
werden damit das Jnſelreich ſeine Oberhoheit zur See
ohne Konkurrenz und Mühe aufrecht erhalten kann

In dieſem welthiſtoriſchen Augenblick iſt es notwendig
daß das deutſche Volk mit Einmütigkeit hinter der Regierung
ſteht Die nationale Geſchloſſenheit kam in der letzten
Zeit beſonders markant in zwei Kundgebungen zum Aus
druck deren eine auf amerikaniſchem Boden ſich abſpielte
Profeſſor Münſterbergs Ausführungen auf dem New Yorker

ſei das mit England verbündete Japan Wie ſehr n über Deutſchlands Standpunkt zu dem
Großbritannien ſeine Seemacht außer durch ſeinen Problem des Weltfriedens wieſen die Verdächtigungen
eigenen Flottenbau zu fördern beſtrebt iſt lehrt denen ſich die Politik des deutſchen Reiches in der Auslands
die jetzt in Loudon tagende Kolonialkonferenz die ſich vor
allem mit den Aufgaben der britiſchen Reichsverteidigung zu
befaſſen hat Aber auf die Beteiligung ſeiner Kolonien an
den Laſten für die britiſche Seerüſtung hat England ſein
Augenmerk nicht beſchränkt die britiſche Koalitionspolitik
die mit Japan Frankreich Spanien Jtalien Portugal
Griechenland ein Syſtem von Bündniſſen und Verträgen

Pruilleron
Nachdruck verboten

Die Hungersnok in Rußland und ihre Urſachen
Von Fr Wilh Groß

Es iſt die alte und doch immer wieder neue Tragödie die
kaum verklungen und überwunden ſich bald darauf wieder
holt und vom Oſten und Südoſten unſeres Erdteils
namentlich aber aus den Wolgaländern zu uns herüber
tönt Das Hungergeſpenſt iſt eingezogen

Und es hat in der Tat Einzug gehalten und ärger als
emals wütend ſchwingt es ſeine Geißel fürchterlicher als

zuvor Wir aber ſtehen wie immer ſo auch jetzt
wieder vor dem ungelöſten Rätſel und fragen ſtaunend
wie das zugehen kann Sind es doch auch diesmal wie
gewöhnlich auffallenderweiſe gerade wieder jene Länder
die ihrer eminenten Fruchtbarkeit wegen als die ruſſiſchen

Getreidegärten berühmt ſind und als die Gärten des
errne verherrlicht werden in welchen Milch und Honig
ießt und Arbuſen und Melonenfelder wie Diſteln gedeihen
ie Urſachen dieſer merkwürdigen Erſcheinungen ſind für

n mit Recht unfaßbare Myſterien und vergeblich zerbrechen
Dns den Kopf um dieſelben zu begreifen

dig erdings gibt es einige Allerweltsgelehrten die auch
unverſtändlichen Heimſuchungen ſehr einfach damit auf

rären ſuchen daß ſie ſie auf die Unfähigkeit der in
Zerahſher Verſumpfung verharrenden landwirtſchaftlichen

ved erung und auf die korrumpierten adminiſtrativen Miß
a ne zurückzuführen verſuchen aber ſie vergeſſen dabei

Re auch die einſt blühenden deutſchen Kolonien in jenen
hoteilen längs der Wolga nicht weniger leiden

deren Bewohner ſeit einem Vierteljahrhundert zu

preſſe ſeit einer Reihe von Jahren ſyſtematiſch ausgeſetzt
ſieht mit aller Kraft zurück Er nannte es ſinnlos und

abgeſchmackt die deutſchen Motive die das Reich zu
einer Ablehnung der Abrüſtungsvorſchläge veranlaſſen
zu verdächtigen um Deutſchland als eine Quelle der
Gefahr für den Frieden der Welt zu betrachten Er
erklärte daß es heute kein feſteres Bollwerk des Friedens gibt

Heimatsmüden doch wohl kaum den Vorwurf wird machen
wollen daß in den letzten 50 Jahren ihre geiſtige Kapazität
ſo erheblich zurückgegangen wäre t

Mit dieſer etwas leichtfertigen Belehrung iſt alſo wenig
gedient Es mag zugegeben werden daß die ländliche
Bevölkerung in Rußland wo gegenwartig alles ſelbſt die
Weiber und Schulkinder rebellieren ſchon ſeit längerer Zeit
nicht mehr die erforderliche Muße findet ſich mit der
Bebauung ihrer Felder zu beſchäftigen und man braucht
ſich auch darüber nicht aufzuregen ob ſie mit einem Ueber
maß von Jntelligenz belaſtet iſt aber im allgemeinen würde
es doch einen großen Mangel von Völkerkenntnis verraten
den ruſſiſchen Bauern einen recht ſtattlichen Grad von
geiſtiger Veranlagung und natürlichen Verſtand abſprechen
zu wollen Es mag auch ebenſo richtig ſein daß ſich ſowohl
in adminiſtrativer Hinſicht wie in bezug auf die Kultur
beſonders aber durch Angewöhnung einer den Verhältniſſen
entſprechenden praktiſchen Lebensweiſe außerordentlich viel
tun ließe die Notſtände wenn auch nicht ganz zu beſeitigen
ſo doch ſehr weſentlich zu mildern

Die eigentlichen Urſachen der Kataſtrophen liegen ganz
wo anders als man bei uns gewöhnlich annimmt und
traditionell nachbetet Wie wir wiſſen ſind es immer
Mißwachsjahre geweſen die ſich in Abſtänden von drei
bis vier Jahren wiederholen und unmittelbar die Kriſen
herbeiführen Scheinbar wäre damit eine genügende Er
klärung gegeben denn wo nichts wächſt da iſt notwendiger
weiſe überall die Gefahr eines Mangels an Nahrungsmitteln
nahegerückt aber es muß doch zu denken geben daß ſolche
land wirtſchaftlichen Mißerfolge in ſo kurzen Zeitabſchnitten
ſich wiederholen Logiſcherweiſe müſſen noch andere
Einflüſſe tätig ſein die derartige Kalamitäten herbei
zuführen vermögen und darauf beruht in Wirklich

Maſſenauswanderungen veranlaßt hat obſchon man dieſen keit das ganze Geheimnis Wo aber ſollen wir dieſeEinflüſſe ſaden und wie geht es zu daß ſich ihre

werden die S oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
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als den guten Willen und die Aufrichtigkeit der deutſchen Nation
und keine frivolere Bedrohung des Friedens als die alberne
Verdächtigung deutſcher Abſichten wie ſie in den Zeitungen
und Verſammlungen vieler Lande nicht zum wenigſten auch
in Amerika üblich iſt Wenn man zurückblicke auf das letzte
Drittel Jahrhundert ſo ſehe man große und kleine Kriege
England Rußland Spanien Frankreich Jtalien Türkei

Japan China ſogar Amerika hatten Krieg aber das
deutſche Volk ging ſtill ſeinen Weg in Frieden Und der
Geiſt dieſes neuen Deutſchland das ſich danach ſehnt zu
ſchaffen und nicht zu ſtreiten fand ſeinen bedeutſamſten
Ausdruck in dem genialen Fürſten auf dem Kaiſerthron
Wie haben die Vorurteile der ganzen Welt ihn als den
ruheloſen Kriegſucher unſerer v verdächtigt und wie hat
er es in ruhiger Kraft bewieſen daß ſeine Herrſchaft der
ſtärkſte Einfluß für Völkerfrieden und Freundſchaft iſt
Amerika weiß das aus reichſter Erfahrung Amerika weiß
wie er den Bruder und immer neue Vertrauensmänner
wie er Profeſſoren und Künſtler wie er Sport
jachten und Muſeumsſchätze über den Ozean ſandte
um ſeine Freundſchaft zu bekunden und Kriegs
ſchiffe kommen nur um bei dem Friedensfeſt von
Jamestown mitzufeiern Jſt es da nicht wahrlich höchſte
Zeit daß die nichtswürdigen Vorurteile endlich ertränkt
werden Wenn die Welt und ganz beſonders die Neue
Welt endlich den wahren Geiſt Deutſchlands erblicken würde
dann wäre die Friedensbewegung um einen mächtigen
Schritt gefördert Ja falls ein Bildhauer heute eine Statue
der Friedensgöttin in Marmor geſtalten wollte ſo würde
er wahrlich ſicher gehen wenn er als ſein Modell die hehre
Germania wählte wie ſie daſteht mit der Kaiſerkrone auf
dem Haupt mit dem unbefleckten ſcharfen Schwert in der
Hand die Augen ruhevoll hinausblickend auf ein ernſtes
aber glückliches Volk das ſeine ganze Seele den ewigen
Gütern friedlicher Arbeit hingibt

Konnte dieſe bedeutſame Kundgebung deutſcher Friedens
liebe nicht ohne Eindruck bleiben ſo muß das Ausland aus
dem Auftreten der linksliberalen Wortführer die ſchon im
vorigen Jahre und letzthin wieder zu dem Abrüſtungs
themiag in der Oeffentlichkeit Stellung genommen haben
unbedingt die Erfahrung ſchöpfen daß in der Frage der
Erhaltung der deutſchen Wehrhaftigkeit zu Lande und zu
Waſſer das deutſche Volk eines Sinnes iſt Jn erſter Linie
ſind in dieſer Hinſicht eine Reihe von Kundgebungen des
Abg Dr MüllerSagan zu nennen der wiederholt die
Auffaſſung der Freiſinnigen Volkspartei und des geſamten
entſchieden liberalen Bürgertums in markanter Weiſe zum
Ausdruck brachte ſowohl in ſeinen Ausführungen vom
September vorigen Jahres nach der Tagung der
14 parlamentariſchen Schiedsgerichtskonferenz wie auch
jetzt wieder in ſeiner Rede im Berliner Bezirks
verein und mit ſeinen Ausführungen in der Voſſiſchen
Zeitung Von allen Parteien wird erkannt daß uns durch
engliſche Jnitiative via Frankreich kriegeriſche Verwicklungen
aufgenötigt werden können Die Bewilligung geſteigerter
Mittel zur Kriegsbereitſchaft iſt daher nötig ebenſo wie die
Unterlaſſung aller entbehrlichen Aufwendungen für ſolche

Zwecke die eine Erweiterung der Angriffsfläche des Reichs
mit ſich bringen oder die Finanzkräfte des Reichs ſchwächen
zum Schaden der Wehrhaftigkeit des Vaterlandes Müller
Sagan hat vollkommen recht mit der Darlegung daß die
veränderten auswärtigen Beziehungen auf die Stellung des
Deutſchen Reichstags zu Heeres Flotten und Kolonial
fragen zurückwirken müſſen Die bürgerlichen Fraktionen
werden für das Landheer im Jntereſſe der Steigerung ſeiner

Wirkungen in neueſter Zeit immer intenſiver bemerkbaa
machen Wohl iſt erwieſen daß Mißwachsjahre auch ſchon
vor hundert Jahren temporär vorgekommen ſind und auch
noch viel weiter zurück aber das waren doch nur Aus
nahmen die auch viel weniger hart empfunden wurden
Namentlich iſt es aufgefallen daß dieſe Landplagen ſeit der
Aufhebung der Leibeigenſchaft erſchreckend häufig
und in verſchärfterem Grade eingetreten ſind und man wird
wohl kaum fehl gehen dieſe Fakta dadurch zu erklären daß
einmal die Bevölkerung in den letzten vierzig Jahren ſich
verdoppelt hat und andererſeits die urſprünglich äußerſt
zweckmäßige Länderverteilung an die Bauern ſich überlebt
und einer Reform als dringend bedürftig erwieſen hat
Um unabſehbares Unheil zu vermeiden war ſ Z bei der
Freigabe der Bauern zwar hinreichend Land an letztere
abgegeben worden jedoch derart daß ſie nur die Nutz
nießung der Aecker erhielten aber nicht Eigentümer
derſelben waren und worauf es hauptſächlich ankam
auch nicht die Berechtigung beſaßen die Grundſtücke zu
verkaufen Die Pointe dieſes Arrangements iſt nicht
ſchwer herauszufinden Die Regierung wollte verhindern
daß die der Freiheit ungewohnten und unſelbſtändigen
Bauern ihre Grundſtücke verkauften den Erlös dafür in
Branntwein anlegten und in kurzer Zeit zu einem verarmten
Proletariat anwuchſen das das Land durchzog und den
Staat der Gefahr des Unterganges nahe gebracht hätte
Das Feld blieb daher Eigentum der Gemeinde
wurde jedoch alle drei Jahre gewechſelt und damit keine
Begünſtigungen und Benachteiligungen vorkommen ſollten
wurde beſtimmt daß die Neuverteilung durch das Los ent
ſchieden werden ſollte Nach menſchlicher Berechnung
konnte ein beſſeres Arrangement gar nicht getroffen werden
und für die nächſten zwanzig oder fünfundzwanzig Jahre
bewährte ſich es auch glänzend und die gute Abſicht der
Regierung wurde vollkommen erreicht Aber auch die beſt
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Schlagſertigkeit guten Herzens manches bewilligen müſſen
was ſie guten Herzens hätten beanſtanden können wenn uns
nicht die Deutſchland umgehende engliſche Geſchäftigkeit die
größte Vorſicht zur Pflicht machte

Die Einheit von der äußerſten Rechten bis zur äußerſten
Linken iſt ausgedehnt auf gewiſſe Minima der Reichs
verteidigung Im Auslande verdient dieſe bemerkenswerte
Tatſache nicht überſehen zu werden Es dokumentiert ſich
in ihr der einheitliche Wille der deutſchen Nation in
deutſche Angelegenheiten wie es die Frage der Rüſtungs
vermehrung oder Verminderung iſt ſich nicht durch eine
fremde Nation weder direkt noch auf dem Umwege über
eine internationale Konferenz hereinreden zu laſen w

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Nachricht des Neuen Wiener Tageblatts wonach ſich
der Kaiſer im Herbſt nach Ungarn zu den Jagden des
Erzherzogs Friedrich begeben werde wird an unterrichteter
Stelle als unbegründet bezeichnet

Der Brembserlafſz
Die von den Stadtverordneten in Düſſeldorf beſchloſſene

Erhöbung der Gehaltszulage für Volksſchullehrer
iſt von der Regierung auf Grund des Studtſchen Bremserlaſſes
nicht genehmigt worden Die Stadt Düſſeldorf hatte ſich zu
der Erhöhung aus dem Grunde entſchloſſen weil es bei den
Teuerungsverhältniſſen ſchwer iſt die geforderten Lehrkräfte in
die Stadt zu ziehen und dort feſtzuhalten

Aus SchwarzburgSondershauſen
Die Beweggründe des im vergangenen Jahre erfolgten plötz

lichen Wegzugs der Prinzeſſin Mariavon Schwarz
burg Sondershauſen von Arnſtadt glaubt ein Schweizer
Blatt jetzt verraten zu können Der Berner Volksztg wird
geſchrieben Die 70 Jahre alte Prinzeſſin Marie von Schwarz
burg Sondershauſen hat die Flucht ergriffen Nicht etwa weil
ſie mit einem Hauslehrer oder Friſenr durchbrennen wollte
O nein Die Sache liegt tiefer Sie hat ſich einer hochfürſtlichen
Rüge ſchuldig gemacht Denn ſie hat liberale demagogiſche
Anwandlungen von Leutſeligkeit welche der vorgeſchriebenen
Etikette am Hof des Sereniſſimus ſpotten Zu ihren Geſellſchaften
lud ſie ganz ſimple Menſchen ein Sie ſprach auf der Straße
mit dem pöbeihafteſten Geſindel Und als es in der Nähe ihres
Hanſes einmal brannte lud ſie die ganze brandgeſchädigte Familie

zum Kaffee ein und die war nicht einmal adlig Das war
zuviel Eine Geſellſchaftsdame wurde ihr beigeordnet die ſich
von einer preußiſchen Pickelhaube kaum unterſchied da klopfte ſie
in ihren alten Tagen noch einmal den Staub von den Füßen
ohne das Hereinbrechen des neueſten deutſchen Liberalismus ab
zuwarten Sie zog ins Oeſterreichiſche den tatſächlichen
Jnhalt dieſer Notiz deren ſenſationeller Habitus nicht jedermanns
Geſchmack iſt erlauben wir uns mit einem dicken Frage
zeichen zu verſehen

Diäten für Schöffen und Geſchworene
Von dem halben Dutzend Reſolutionen zum Reichsjuſtizetat

die geſtern nach Beendigung der Diskuſſion über das Gehalt des
Staatsfekretärs im Reichstage angenommen worden ſind hat die
Forderung der Diäten für Schöffen und Geſchworene die wie
es ſchien einſtimmig angenommen wurde die meiſte Ausſicht auf
relativ ſchnelle geſetzgeberiſche Verwirklichung Dem Bundesrat
liegen bekanntlich ſchon Anträge nach dieſer Richtung vor die
von Bayern und Württemberg geſtellt ſind Preußen hat ſeinen
früheren Widerſtand gegen dieſe Forderung nicht länger aufrecht
erhalten können ſo daß für eine Vorlage des Bundesrats an den
Reichstag jetzt freie Babn geſchaffen iſt Wenn der Reichstag
auch leider erſt in der nächſten Seſſion die Vorlage wird ver
abſchieden können ſo werden die Liberalen doch hier einen Er
folg zu verzeichnen haben denn ihren raſtloſen Bemühungen
insbeſondere in den Einzelſtaaten wird die Bevölkerung dieſen
Fortſchritt in erſter Linie zu danken haben

v Elm über die Sozialdemokratie
Der frühere ſozialdemokratiſche Abgeordnete v Elm hielt in
der Sitzung des Hamburg Altonager Gewertſchaftskartells eine
aufſehenerregende Rede Er verurteilte ſcharſ den gehäſſigen

Ton der ſozialdemokratiſchen Preſſe im Kampfe gegen die
Arbeitgeber und bezeichnete die Jdee eines Maſſenſtreiks
als politiſchen Unſinn einiger wichtigtnender Führer
Jeder Generalſtreik der Arbeiter erreiche das Gegenteil ſeines
Zweckes und werde den Untergang der ſozialdemo
tratiſchen Organiſation bedeuten

Deutſcher Nationalbund
Mit dem Sitz in Leipzig iſt ein neuer politiſcher Veretn

unter dem Namen Deutſcher Nationalbund ins
Leben getreten Mitglieder des Bundes können alle deutſchen
Männer und Frauen des Jn und Auslandes gegen Zahlung
eines Jahresbeitrages von 50 Pf werden Der Bund erſtrebt
Hervorhebung einer wahrhaft deutſchnationalen Politik 1 ſtarke

Armee 2 große Flotic 3 umfaſſende Wellpolltik mit allen
Mitteln zu fördern beſonders durch Kampforgauiſation für
nationale Wahlen Er kennt keinen Unterſchied der Partkeien
des Standes und der Konfeſſion Der Bund will hauptſächlich
durch zahlreiche Diskuſſionsabende in die breiteren Volksſchichten
einzudringen ſuchen um dieſe ſür die nationale Sache zu er
wärmen

D

Parlamentariſches
Es gewinnt den Anſchein daß die Vorlage über die

Einſchränkung der Majeſtätsbeleidigungspro
zeſſe von der Regierung bis zur nächſten Seſſion verſchoben
werden wird da ſie den größten Wert darauf legt daß in erſter
Linie die von der vorigen Legislaturperiode infolge des plötzlichen
Schluſſes zurückgebliebenen Vorlagen wie das Privotverſicherungs
geſetz und der kleine Beſfähigungsnachweis dem Reichstage als
bald zur Beſchlußfaſſung zugehen Da an eine raſche Erledigung
der Majeſtätsbeleidigungsvorlage infolge der zahlreich zu er
wartenden Abänderungsanträge der einzelnen Parteien ohnehin
nicht zu denken iſt ſo dürfte der Reichstag ſich mit der Vertagung
dieſer Vorlage wohl nicht allzuſchwer abfinden

e 7e epRWo x
Religion und Konfeſſion

Der Fall Dr Vogl des evangeliſchen Geiſtlichen in Leislau
über deſſen Rencontre mit dem Rittergutsbeſitzer Schlüter ſamt
den daraus eingetretenen Folgen wir neulich berichteten hat nun
ſeine Erledigung gefunden Das Oberverwaltungsgericht die
höchſte Jnſtanz in Meiningen hat dahin entſchieden daß Dr Vogl
wegen ſeines Vortrags ein Verweis zu erteilen daß er aber
ſonſt nach jeder Richtung zu rehabilitieren ſei Bekanntlich war
der Pfarrer vom Oberkirchenrat in Meiningen mit mehr ſchneller
wie guter Juſtiz ſeines Amtes enthoben und ihm ein Drittel
ſeines Gehalts entzogen worden Der als Zeuge geladene Ritter
gutsbeſitzer Schlüter traf erſt ein als die Verhandlung beendet
war Jn der Gemeinde Leislan herrſcht über die Rehabilitierung
des beliebten Ortsgeiſtlichen die größte BVefriedigung

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe

Abg Baſſermann nl Jch muß auf einen Vorfall zurück
kommen der hier bei der Jnterpellation über die Privatbeamten
Verſicherung ſich abgeſpielt hat Es handelt ſich um die Jhnen
allen bekannte Vorlage eines Vertrages aus den Fabriken des
Herrn von Heyl Damit nun kein WMeißverſtändnis entſteht über
dieſen Vertrag muß ich erklären daß mir Herr v Heyl ge
ſchrieben hat daß er aus familiären und geſchäftlichen Gründen
zurzeit nicht hier ſein kann daß er aber die nächſte Gelegenheit
ergreifen wird um dieſen Fall hier eingehend zu erörtern An
geſichts der Geſchäftslage des Hauſes möchte ich über die Kon
kurrenzklauſel nur ganz wenige Worte ſagen Als wir das neue
Handelsgeſetzbuch verabſchiedeten da haben wir uns bemüht für
die Konkurrenzklauſel neue Beſtimmungen zu finden und es iſt
uns gelungen die Konkurrenzklauſel gegenüher dem früheren Zu
ſtande weſentlich einzuſchränken Metne Freunde ſind ſelbſt
verſtändlich bereit jetzt nachdem eine Enquete veranſtaltet iſt
erneut in die Prüfung dieſer Frage einzutreten ob nicht noch
eine weitere Einſchränkung der Konkurrenzklauſel von Geſetzes
wegen ſtatuiert werden kann Dasſelbe gilt von den Be
ſtimmungen des B B hinſichtlich der gewerblichen Arbeiter
der Werkführer uſw Wir ſind bereit auch hier in eine Prüfung
einzutreten ob dieſe Beſtimmungen ausreichend ſind Wir haben be
kanntlich ſchon einen Antrag eingebracht der ſich auf die Rechts
verhältniſſe der Werkmeiſter uſw bezieht Darin verlangen wir
eine weitere Einſchränkung der Konkurrenzklauſel in der Ge
werbeordnung Wir verlangen eine Gleichſtellung der techniſchen
Betriebsbeamten mit den Handlungsgehilfen Dieſer Antrag
wird wenn er zur Beratung gelangen ſollte ſchwerlich zu großen
Debatten Anlaß geben Jn dem Antrag wird eine Differen
zierung vorgenommen die bei einem Gehalt von mindeſtens
8000 M beginnt d h dieſes Gehalt ſoll die Grenze bilden wo
das Schutzbedürfnis aufhört Jn der Regel ſoll alſo eine Kon
kurrenzklauſel nicht gemacht werden dürfen Wenn das Arbeits
verhältnis aufhört ſoll auch dem Angeſtellten die wirtſchaftliche
Freiheit wieder gegeben werden Eine Ausnahme darf nur da
gemacht werden wo das wirtſchaftliche Jntereſſe es verlangt
d h wo es ſich um den Schutz von Fabrikgeheimniſſen handelt

Abg Dr Heckſcher fr Vg verlangt Seeſchöſfengerichte Der
Seemann befindet ſich nach jeder Richtung in einer für ihn un
günſtigen Ausnahmeſtellung dem unbedingt ein Ende gemacht
werden muß

Staatsfekretär Dr Nieberding erkennt an daß die Verhältniſſe
der Seeleute ſo beſonders gelagert ſind daß eine anderweitige
Regelung erwünſcht wäre Ob gerade der Vorſchlag des Vor
redners geeignet wäre Wandel zu ſchaffen läßt er dahingeſtellt
Er empfiehlt ihm bei der Hamburger Regierung ſeine Wünſche
W edttngen die ſie dann im Bundesrat zur Geltung bringen
önnte
Der Reſt des Jnuſtizetats wird bewilligt
Es folgt die zweite Beratung des Militäretats
Zum erſten Titel Kriegsminiſter ſpricht
Abg Erzberger Zentr über Erſparniſſe in der Militärver

waltung Der Reichskanzler hat uns Erſparniſſe auch auf dem
Gebiete des Heeresweſens in Ausſicht geſtelll Der Militäretat
iſt in der Tat heuer nicht ſehr üppig ausgeſtattet Auf die
materielle Seite des 13 Hanptmanns gehe ich jetzt nicht ein
Unſere Fraktion hat in der Kommiſſion gezeigt wie ſalſch das

Einrichtung kann ſich mit der Zeit als unzureichend er
weiſen und ſo war es auch in dieſem Falle Allmählich
zeigte es ſich daß dieſer gemeinſchaftliche Landbeſitz doch

auch ſeine ſehr bedenklichen Nachteile hatte Es lag auf
der Hand daß unter ſolchen Verhältniſſen kein Bauer daran
denken konnte ſeine ihm vorübergehend überlaſſenen Grund

ſtücke zu verbeſſern damit ſein Nachfolger den Nutzen davon
trüge ſondern ein jeder war nur darauf bedacht dem

Boden die größtmöglichſten Erträge abzuringen und weil
alle die gleichen Grundſätze verfolgten ſo wurde durch
dieſen Raub bau das fruchtbare Land bald ausgebeutet
und deſſen Ergiebigkeit erſchöpft Die Folge davon war
natürlich daß ſich die Fehlernten immer mehr häuften und
die Notſtände beinahe ſtabil wurden

In dieſer Hinſicht war mithin der Bevölkerung eine ſehr
erhebliche Mitſchuld nicht abzuſprechen wenn ſie auch nach
Lage der Umſtände ſehr zu entſchuldigen war Die Er
ſorfung der urſprünglichen Fruchtbarkeit war aber nicht der
einzige Nachteil der ſich herausſtellte ſondern faſt noch
ſchlimmer als der Verluſt der Tragbarkeit war die Tatſache
daß der Voden immer mehr ſeiner Widerſtandskraft verluſtig
ging und den klimatiſchen Unbilden namentlich aber dem
abnormen Sonnenbrand des heißen regenloſen Sommers
nicht mehr gewachſen war Man darf nicht vergeſſen und
es iſt wenig bekannt daß jene Länder und beſonders das
Gouvernement Kaſan mit den angrenzenden Gebieten von
Koſtroma Simbirsk Samara und Orenburg infolge der
umfangreichen waldloſen Steppen und der herrſchenden eigen
amlichen Luftſtrömungen überhaupt zu den regenärmſten
Teilen der bewohnten Erde gehört und darin liegen die
Haupturſachen von Sonnenbrand und Mißwachs der mithin N
Weniger in Unterlaſſungsſünden der Bewohner als vielmehr
in den ewig foriwirkenden kosmiſchen Wandlungen ſeine

Begründung findet Es ſind dieſelben Naturgeſetze die ſeit
der Urzeit in Kraft waren und das Urmeer wegtrocknen

ließen das ſich ehemals über die heutigen Steppen hinweg
wälzte und das Kaſpiſche Meer und den Aralſee als ſchwache
Ueberreſte zurückließ

An dieſen kosmiſchen Einwirkungen iſt nichts zu ändern
wenn ſie auch durch menſchliche Einflußnahme etwas auf
gehalten oder beſchleunigt werden können Das letztere iſt
bedauerlicherweiſe während der letzten vierzig Jahre nach
Möglichkeit geſchehen und zwar einmal durch vandaliſche
Ausrottung der Wälder und zweitens durch untätiges
Geſchehenlaſſen gewiſſer Naturvorgänge wo eine Abwehr
durch künſtliche Hilfsmittel von beſtem Erfolg geweſen wäre

Trotzdem daß ſich alſo gegen überirdiſche Mächte ſchwer
aufkommen läßt und elementare Gewalten ſich nicht be
ſeitigen laſſen iſt es von der Ausbeutung des Bodens
abgeſehen gar keine Frage daß wenn ſich auch Not
ſtände nicht ganz vermeiden ließen ſo doch Kataſtrophen
ſehr wohl verhindert werden könnten Es würde nur des
ernſten Willens der Bevölkerung bedürfen ſich den er
wähnten Verhältniſſen etwas beſſer zu akkomodieren und
ihre Lebensweiſe danach einzurichten Es könnte dies leicht
geſchehen dadurch daß man ſich entſchlöſſe auch noch
andere Kultur bezw Nährpflanzen z B Kartoffeln
Rüben uſw anzubauen die beſſer dem Sonnenbrand wider
ſtehen und eine vorzügliche Aushilfe bieten würden wenn
die Getreidefrucht einmal mißrät Zu einer ſolchen Selhſt
hilfe durch Modifikation der gewohnten Ernährungsweiſe
kann man ſich aber nicht emporſchwingen und die Folge
davon iſt immer dieſelbe daß wenn einmal die Brot
frucht ausfällt es an einer Aushilfe fehlt und ſofort das
Hungergeſpenſt Einzug hält Hier erweiſt ſich ſelbſt die
Not die doch ſonſt eine unfehlbare Lehrmeiſterin zu ſein
pflegt als unzureichend und ſobald die Kriſis über
wunden iſt denkt niemand mehr daran ſich gegen die nächſt
folgende Wiederholung zu ſchützen

Verede iſt als täte ſie nicht genug für die Wehrkraft Nur über
die formelle Seite der Sache einige Worte Meine Partei muß
über die Art und Weiſe der Etatiſiernng des 13 Hauptmanns
ihre ſchärffte Mißbilligung ausdrücken weil ſie darin eine gröb
liche Verletzung des Etatsrechts des Reichstags erblickt Zur
Rechtfertigung hat man ins Feld geführt dieſer Fonds ſei ein
bloßer Wirtſchaftsfonds Der Reichstag hat aber dieſe Gelder
nicht beliebig ſondern gerade für 94 Offiziere bewilligt Kommen
dieſe in Wegfall ſo müßten eben Erſparniſſe gemacht werden
Die Militärverwaltung war gewiß in gutem Glauben als ſie
den Fonds anderweitig verwandte Befremdlich iſt nur daß der
Rechnungshof das bislang nicht beanſtandet hat Wozu hat man
denn einen Rechnungshof wenn er gerade hier verſagt Wozu
iſt überhaupt noch das Etatsrecht da wenn das Dispoſitiv
nicht berückſichtigt wird und man ſich nur an die Summen hält
Dann könnte man doch einfach ein Pauſchquantum für den ganzen
Etat bewilligen Derartiges darf nicht wieder vorkommen
Es muß ferner überhaupt eine Neuregelung des ganzen
aggregierten Etats vorgenommen werden Es wird behauptet
daß die Reiſe des Prinzen Leopold nach dem oſtaſiatiſchen Kriegs
ſchauplatz aus dieſem Fonds beſtritten worden ſei Jch halte das
zwar nicht für möglich wünſche aber doch daß hier eine offizielle
Erklärung darüber gegeben wird Nun einiges andere Wie
ſteht es mit der Ausarbeitung der Anſtellungsgrundfätze für die
Militäranwärter Es wäre wünſchenswert wenn ſie recht
bald heranskämen und die Wünſche der Militäranwärter nach
Möglichkeit berückſichtigten Meine Partei hat zu dieſem Etat
eine Reſolution eingebracht die die verbündeten Regierungen
auffordert die beſtehende Portovergütung für Poſtſen
dungen an Perſonen des Soldatenſtandes auf die dem eigenen
Bedarf betreffenden Poſtſendungen von Perſonen des Soldaten
ſtandes in die Heimat auszudehnen Jch empfehle Jhnen die
Reſolution zur Annahme Die Freiſinnigen haben zwei Reſo
lutionen eingebracht Jn der einen verlangen ſie Maßnahmen
gegen die Soldatenmißhandlungen in der anderen for
dern ſie jedoch die Regierungen auf dafür zu ſorgen
daß durch die ſtrengſten Maßnahmen gegen die Be
wucherung der Offiziere eingeſchritten wird Jch weiß
nicht recht wie die Antragſteller ſich dies denken Wünſchen
Sie etwa ein Wuchergeſetz Die Sozialdemokraten haben in
einer Reſolution eine Erhöhung der Löhne der Mannſchaften und
Offiziere verlangt Dieſer Reſolution ſtimmen wir zu Zum
Schluß frage ich den Kriegsminiſter ob er in der Frage des
Submiſſionsweſens dem Grafen Poſadowsky zuſtimmt und auch
für eine Neuregelung des Submiſſionsweſens innerhalb ſeines
Etats iſt Beifall im Zeutrum

Abg Graf von Oriolg utl wünſcht eine allgemeine Regelung
der Grundſätze über die Anſtellung der Militäranwärter und
eine Vorlage über das Militärreliktenweſen Die Notwendigkeit
der Forderung der 13 Hauptleute iſt in der Budgetkommiſſion
überzengend nachgewieſen Alles was die Soldatenmiß handlungen
einſchränken kann unterſtützen auch wir Doch muß man berück
ſichtigen daß im Hinblick auf die Vergrößerung der Armee die
Mißhandlungen nicht zu ſondern abgenommen haben Was ich
zu dem Antrag Ablaß bezüglich der Maßnahmen gegen die
Bewucherung der Offiziere ſagen ſoll weiß ich nicht Da müſſen
wir doch erſt die Autragſteller ſelbſt hören Die Sozlaldemo
kraten wollen nun die Löhnung erhöhen Wie iſt es aber damit
Natürlich wie mit allen anderen ſozialdemokratiſchen Anträgen
Nachher wenn es darauf ankommt ſtimmen die Sozialdemokraten
gegen den Etat und verweigern die Miltel die zur Durchführung
ihres eigenen Antrages nötig ſind

Abg Kobelt b k Fr ſpricht den Wunſch aus daß die
Militärverwaltung der Stadt Magdeburg inbezug auf die Ent
eignung der Feſtungswerke mehr als bisher entgegen käme
Das Kriegsminiſterium hätte leider Forderungen geſtellt die
Magdeburg unmöglich erfüllen könnte Das Kriegsminiſterium
hätte den Selbſtkoſtenpreis von 2 M pro Quadratmeter auf
12 M hinaufgeſchraubt Hört hört Auch hätte das Kriegs
miniſterium die Sache jahrelang hingezogen Kein Wunder
daß in Magdeburg wenig freundſchaftliche Gefühle für das
Kriegsminiſterium herrſchten Große Heiterkeit Er werde
ſich noch perſönlich mit dem Kriegsminiſterium in Verbindung
ſetzen erneute große Heiterkeit um die Sache nach Möglichkeit
zu beſchleunigen Beifall

Abg Fürſt zu Dohna Schlobitten konſ bringt dieſelben
Wünſche bezüglich Königsbergs vor

Abg Hug Zentr beklagt ſich daß die Militärverwaltung die
Wünſche der Stadt Konſtanz nicht herückſichtige und Maß
nahmen getroffen habe die geradezu eine Verkehrshemnis
bildeten Durch die Eiſenbahn würde die Stadt vom Rheine
abgeſchnitten

Kriegsminiſter v Einem Da der Abg Kobelt perſönlich mit
mir verhandeln will liegt mir daran ihn in möglichſt gute
Stimmung zu verſetzen Heiterkeit Jch kann ihm ſagen daß
die Sache mit Magdeburg heute ein gut Teil gefördert iſt
Das Kriegsminiſterium iſt nicht allein ſchuld an der Ver
zögerung es handelt ſich hierbei um die Lage der ver
ſchiedenen Eiſenbahnen und deren Schienenſtränge Jetzt iſ
die Sache aber dem Ende nahe Aehnlich ſteht es mit Königs
herg Auch da ſage ich nach Möglichkeit Beſchleunigung zu
Die Wünſche der Stadt Konſtanz ſind berechtigt bier iſt jedoch
das Reichseiſenbahnamt zuſtändig das ſich nächſtens mit dieſer
Frage beſchäftigen wird Ueber die Reſolutionen werde ich
morgen ſprechen Jch will heute nur hervorheben daß der von
uns geforderte Aggregiertenfonds bezüglich der dreizehnten

auptleute dringend nötig iſt weil ſonſt der jetzt beſtehende
Notſtand wieder eintreten würde daß der Nachfolger in der
Führung eines Bataillons nicht das ihm zuſtehende Gehalt be
kommt Für das Jahr 1908 ſoll eine endgültige Regelung er
folgen und unter keinen Umſtänden ſoll es mehr geſchehen daß
ein Hauptmann der eine Kompagnie führt das Gehalt nicht
bekommt Bemerken muß ich noch daß Prinz Leopold für ſeine
Reiſen weder aus dem Aggregiertenfonds noch aus einem
anderen Fonds einen Zuſchuß erhalten hat Als der Reichs
kanzler von Erſparniſſen ſprach meinte er ſicher nicht
den Militäretat Wir haben eine Umbewaffnung der
Armee eine Umwandlung der Artillerie einen Neubau
der Feſtungen vorgenommen dies alles koſtete natürlich viel
Geld und ich hoffe daß die Neubewaffnung fertig ſein wird
ehe es zu einem Kriege kommt Unſere Armee muß die beſten
Waffen haben die es gibt damit ſie für jeden Fall gewappnet
iſt Jch habe mit Rückſicht auf die ſchweren Opfer des deutſchen
Volkes ſtets abgelehnt eine Beſchleunigung der Umwandlung
vorzunehmen in dem vollen Vertrauen auf die große Kraft
unſeres Heeres Auf die Waffe allein kommt es nicht an
ſondern auch auf den Geiſt der Armee Der Reichstag hat alles
bewilligt was wir forderten Wir müſſen kriegsfertig ſein und
unſere Schlagfertigkeit erhalten Beifall

Abg Lehmann ul ſchwer verſtändlich beſchwert ſich darüber
daß die Militärverwaltung ſo wenig Rückſichten auf die Klein
und Mittelſtaaten nehme So ſei ein neues Kommando wieder
nicht nach Weimar ſondern nach Erfurt gekommen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Mittwoch
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Preußiſcher Landtag
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50 Sitzung vom Dienstag 23 April 11 Uhr
Die zweite Leſung des Etats mit dem Etat der Anſiedlungs

kommiſſion für Weſtprenßen und Poſen in Verbindung mit der
Beſprechung der Denkſchrift der Anſiedlungskommiſſion wird
fortgeſetzt

Abg Aronſohn frſ Vp Die materiellen Vorteile der Oſt
markenpolitik haben die Polen gehabt Die Verwaltung der An
ſiedlungskornmiſſion muß reorganiſiert werden Einige Re
gierungsräte können dieſe nicht beſorgen es müſſen Kräfte aus
dem Kaufmannsſtande und dem Handwerkerſtande hinzugezogen



er Großgrundbeſitz mit ſeiner blühenden landwirtweichen darf in Poſen nicht verſchwinden Wir
eben jede Politik unterſtützen die die polniſch ſprechenden
Untertanen zu guten Preußen macht

Abg Vr v Jazdzewski Pole wendet ſich gegen die geſtrigen
Ausführungen des Abg v Kardorff Seine Ausführungen über
den Fürſten Bismarck ſeien vollkommen unrichtig Auch die
Ausführungen des Miniſters ſeien unzutreffend Die Zeit die er E

eſtern als die Zeit des Einvernebmens mit den Polen bezeichnet
kabe ſei gerade die Zeit des Kulturkampfes geweſen in der man

Geiſiliche mit Geldſtrafen und Gefängnisſtrafen belegte Der
Miniſter hat ſich über den Boyfkott der Deutſchen durch die
Polen beklagt Aber gerade in ſeinem Reſſort exiſtiert ja das

roßartigſte Boykottſyſtem Die ganze Oſtmarkenpolitik ſteht
n Widerſpruch mit der Verfaſſung nach der alle Staats
pürger gleiche Rechte haben ſollen daher iſt die einſeitige
Förderung des Deutſchtums durch ſtaatliche Mittel ungeſetzlich
Die Polen wollen gern mit der Regierung in Frieden leben
aber dieſe mache es ſelbſt ihnen unmöglich Der freikonſervative
Antrag kann nur bezwecken es den Polen unmöglich zu machen
ſich in ihrer Heimatprovinz anzukaufen und die geſtrigen Aus
führungen des Miniſters laſſen auf ein derartiges Vorgehen der
Regierung ſchließen Man will alſo den Polen noch mehr Rechte
rauben als bisher Aber wir haben nicht nur das Recht auf
der Scholle zu ſterben ſondern auch auf der Scholle zu leben
Wir kämpfen nicht des Kampfes wegen denn dieſer Kampf muß
vie volniſche Bevölkerung aufreiben ß

Miniſter v Arnim erktärt daß die Regierung noch bis zum
Jahre 1885 die polniſche Bevölkerung mit Milde behandelt habe
ſie habe ſich um die Gunſt der Polen beworben ſie aber nicht
erworben Der Vorwurf daß die preußiſche Regierung nicht
das Deutſchtum in gleicher Weiſe in den Städten wie auf dem
Kande fördere ſei unberechtigt allerdings ſei auf dem Lande
ſeichter etwas zu erreichen als in den Städten Daß durch die
Genoſſenſchaften der Anſiedler der Handel geſchädigt ſei wäre
auch nicht zutreffend da dieſe Genoſſenſchaften nur Futter und
Düngemittel bezögen Für kaufmänniſche Kräfte dürfte ſich
in der Leitung der Anſiedlungskommiſſion kaum Verwendung
indenfi Geh Rat Wahnſchaffe weiſt auf Grund eines Berichtes der

Anſiedlungskommiſſion auf die geſtrige Frage des Abg Graf
Praſchma nach daß bei den Kirchenbauten und Kapellen die
katholiſchen Anſiedler nicht nur nicht benachteiligt ſondern ziffern
mäßig ſogar bevorzugt ſeien Gegenüber den Ausführungen des
Abg Dr v Jazdzewski betont er daß es ſich für die Anſied
lungskommiſſion nicht um konfeſſionelle Gegenſätze ſondern um
Deutſch und Polniſch handle Die polniſche Preſſe greife dagegen
die deutſchen katholiſchen Prieſter aufs heftigſte an ſo habe ſie
den Fürſtbiſchof Kopp als preußiſchen Lakaien im Kardinalshut
bezeichnet

Abg v Weuntzel konſ Die Polen benutzen ihre Geiſtlichkeit
als Kampfmittel im Kampfe gegen das Deutſchtum Die Haupt
aufgabe unſerer Oſtmarkenpolitik muß ſich vor allem in der
Richtung bewegen daß der deutſche Grundbeſitz in den Händen
der Deutſchen erhalten bleibt

Abg Frhr v Zedlitz frk verlieſt zunächſt eine Erklärung
des Abg v Kardorff in welcher er zugibt daß ihm in ſeiner
geſtrigen Rede bezüglich des Abg v Jazdzewski Jrrtümer
unterlaufen ſeien und dieſen um Entſchuldigung bittet Das
Anſiedlungsgeſetz habe günſtig in der Richtung gewirkt ein ge
ſunderes Verhältnis zwiſchen der deutſchen und der polniſchen
Bevölkerung herzuſtellen Redner wünſcht dann Maßnahmen
zur Erhaltung des Grundbeſitzes in deutſcher Hand und zwar
nicht nur des bäuerlichen ſondern insbeſondere auch Groß
grundbeſitzes Man dürfe nicht die Grundpreiſe von Jahr zu
Jahr ſteigern und dadurch die Neigung zu Verkäufen ſeitens
der deutſchen Beſitzer vermehren Auch müſſe man verſuchen
deutſche Arbeiter in das Anſiedlungsgebiet zu ziehen Unſere
Anträge ſtellen nur die Schlußfolgerungen aus den Erfahrungen
der letzten Jahre dar daher bitte ich Sie im Jntereſſe unſerer
Anſiedlungspolitik dringend um Annahme dieſer Anträge
Beifall
Miniſter v Arnim Wir ſind beſtrebt den deutſchen Groß

grundbeſitz in deutſcher Hand zu erhalten damit nicht auf den
Kreistagen die deutſche Mehrheit durch eine polniſche erſetzt
werde Die Anſiedlung von deutſchen Arbeitern iſt außerordentlich
ſchwierig doch wird die Frage weiter eingehend und ernſtlich
erwogen Mit der Anſiedlung von Arbeitern in den Städten
ſind auch ſchon von Privaten Verſuche gemacht worden Jch
möchte das Haus um Unterſtützung einer zielbewußten energiſchen
Oſtmarkenpolitik der Regierung bitten Beifall

Die Abſtimmung über den freikonſervativen Antrag wird bis
zur dritten Leſung ausgeſetzt der Etat der Anſiedlungskommiſſion
wird gegen die Stimmen des Zentrums der Freiſinnigen Volks
partei und der Polen angenommen
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Bei dem Etat der Seehandlung beantragt die Kommifan e Negternnn r geh daſür zu wegen e
S udlung in Zukunft Kredite nur arm gewähren möge f Grund bankmäbiger

räſident der Seehandlung Havenſtein wünſeſchräkung der Reſolution betr die innere holen Ken e Ern

Abg Gyßling fr Vp führt Klage über den Rückgang der
rträge der Seehandlung der auf dem Rückgang des Geld und

Wechſelverkehrs und dem niedrigen Stand der Staatspapiere
bernhe Sodann müßten die der Seehandlung angegliederten
gewerblichen Betriebe entweder verkauft werden wie die Landes
huter Spinnerei oder ſie müßten den betreffenden Verwaltungen
unterſtellt werden

Miniſter Frhr v Nheinbaben erklärt ſich bereit die Lands
buter Spinnereien die ſich ſehr gut rentierten zu verkaufen
wenn ein angemeſſener Preis erzielt werde Die Bromberger
Müblen aber könne der Staat nicht gut verkauſen An den
nordiſchen Stahl und Elektrizikätswerken habe ſich der Stagt
nicht beteiligt ſondern nur Kapital hergegeben Die Seeband
lung ſei durchaus nicht leichtfertig vorgegangen ſie habe durchaus
pſtichtgemäß gehandelt

Präſident der Seehandlung v Havenſtein erkennt an daß in
der Betriebsverwaltung der Bromberger Mühlen ernſtliche Ver
fehlungen vorgekommen ſind aber die gehäſſigen Angriffe gegen
a Ahehg veltor ſeien unbegündet dieſer habe ſich ſtets tadellos
geführt

Abg Dr Friedberg nl kritiſiert daß der Staat bei der Unter
ſtützung der betreffenden Unternehmungen nicht das Haus um
einen Kredit von I Millionen erſucht habe dann wäre dies
der richtige Weg geweſen dem Hauſe wäre dann die Entſcheidung
überlaſſen geweſen Das habe man nicht getan man habe das
Abgeordnetenhaus umgangen Der Konſtitutionalismüus mache
es erforderlich daß die Grenzen der Kompetenz der Seehandlung
enger gezogen werden Die Reſolution die hier vorliege ent
halte zwar keine juriſtiſche Bindung für die Seehandlung aber es
werde ein Vertrauensverhältnis geſchaffen an das ſich zu halten
der Finanzminiſter allen Anlaß habe Das gewiſſe Einſchränküngen
möglich ſind gebe er zu insbeſondere daß die Zwiſchenkredite
die beim Anſiedlungsgeſchäft von der Seehandlung geleiſtet ſeien
auch künftig geleiſtet werden können aber es ſei doch ein Unter
ſchied zwiſchen einer Staatsbank und einem Bürgerrettungs
inſtitut wenn er ſich fo ausdrücken dürfe Bedenklich ſei auch
die Art und Weiſe wie man einen Teil der Verluſte an dem
nordiſchen Stahlwerkunternehmen wieder auszugleichen verſucht
habe Es ſei in der Art geſchehen daß man die Deutſche
Abſatzvereinigung herangezogen habe indem man ihr
eine Verlängerung ihrer Privilegien verſprach wenn ſie
ſich mit einer größeren Summe an dem Stahlwerkunter
nehmen beteiligte Ein ſolches Vorgehen ſei nicht einwandfrei
Wunderbar finde er es auch daß die Seehandlung nicht weniger
als 79 Millionen in eigenen Effekten feſtgelegt habe Die Ober
rechnungskammer die ſich übrigens auch hier im Intereſſe des
Konſtitutionalismus ſehr gut bewährt habe hätte leider nur eine
formelle Kontrolle gegenüber der Seehandlung die materielle
Kontrolle ſtehe nur dem Miniſter zu Sie könnte noch wirkſamer
ſein wenn ſie einem geſchäftsführenden Ausſchuſſe übertragen
würde Das beſte wäre es wenn ähnlich wie für die Reichs
bank auch einmal für die Sechandlung ein beſonderes Bankgeſetz
geſchaffen würde das ihre Befugqniſſe feſtlegt und eine Garantie
bietet daß ſie nicht als Rettungsinſtitut eintreten kann wo es
ihr beliebt Er wolle damit kein Mißtrauen gegen die See
handlung ausſprechen aber ſie ſei als Staatsbank eine ſo außer
gewöhnliche Erſcheinung daß die Schaffung feſter geſetzlicher
Grundlagen nicht zu umgehen ſei Beifall

Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben Jch ſtimme voll
kommen dem Vorredner bei daß die Seehandlung kein Rettungs
inſtitut werden darf Jch kann verſichern toto die kommen
ſolche Anträge von der Seehandlung und werden abgelehnt
Die Beteiligung an dem Danziger Jnduſtrieunternehmen war
ein Ausunahmefall Was nun die Abſatzvereinigung anlangt ſo
war dort im Oſten eine Waggonfabrik eingerichtet worden die
auch die Zubehörteile lieferte Nun hat die Abſatzvereinigung
nach einem Vertrage allein die Lieferung von Eiſenbahnrad
Sätzen Natürlich mußte ihr daran liegen daß ihr hier nicht zu
ſtarke Konkurrenz gemacht werde und daß nicht jemand anders
das Unternehmen kaufte Sie lehnte zwar den Ankauf des un
glücklichen Unternehmens ab erklärte ſich aber zur Beitrags
leiſtung bereit Sie wünſchte die Verlängerung des Vertrages
auf einige Jahre Die Reſſortchefs haben die Anfrage danach
bejaht Jn Betracht kam dabei daß die Eiſeninduſtrie mit
ſteigenden Preiſen rechnet es alſo für die Staatseiſenbahn
verwaltung erwünſcht ſein mußte auf mehrere Jahre ſicher ſich
die niedrigen Preiſe zu erhalten Das war der wirtſchaftliche
Grund

an Bankunternehmungen bete lige iſt unbegründet Die Oſtbank
in Poſen iſt das einzige Unternehmen dieſer Art an dem die
Seehandlung beteiligt iſt Beifall

Aba Dr Arendi Rp beſtreitet daß es für eine Staatsbank
einen Ueberweiſungsausſchuß geben könne Gegen eine Denk
ſchrift der Regierung habe er natürlich nichts Der Abg
Gyßling wolle anſcheinend wie im Reichstage der Abg Nau
mann den Jndnuſtrieparlamentarismus ſo er den Bank
parlamentarismus Wenn die Seebandlung 75 Millionen
eigene Effekten des Staates im Beſitze habe ſo ſei ſie eben dazu
da den Kursſtand der Stagatspapiere aufrecht zu erhalten Die
Abſchaffung des Umſatzſtempels ſei eine finanzielle Verſchwendung
geweſen So gut fundiert wie Preußen ſei kein Staat in der
Welt Die Reform des Börſengeſetzes werde höchſtens der
Spekulation nützen Der Nutzen der Seehandlung für Preußen
Li ziffernmäßig überhaupt nicht erfaßbar Er bitte ihren
Depoſitenverkehr mehr zu fördern und ebenſo die Reichsfinanzen
durch Hand in Hand arbeiten mit dem Reichsſchatzamt
Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben dankt dem Libg Dr Arendt

für die Würdigung der Seebandlung erklärt daß dieſe ſich die
Stärkung des Kurſes der Reichspapiere ebenſo wie der Staats
papiere angelegen ſein laſſe der Depoſitenverkehr der See
handlung habe ſich erfreulich gehoben Aber die Ausgeſtaltung
des Depoſitenverkehrs namentlich durch Errichtung von Filialen
außerhalb Berlins müſſe mit großer Vorſicht behandelt werden
um den Kleinbanken in der Provinz das Leben nicht noch mehr
zu erſchweren wie es jetzt ſchon durch die Großbanken der Fall
ſei Die Seebandlung dürfe nicht dazu beitragen daß die
Provinzbankiers gänzlich verſchwinden Beifall

e mtagld erung wird geſchloſſen Der Etat wird ge
nehmigt

Die Abſtimmung über die Reſolution wird zurückgeſtellt
Es folgt der Etat des Finanzminiſterinms
Dazu liegt der Antrag der Abgg Fiſchbeck frſ Vp und

Broemel rſ Vag vor Die Königliche Staatsregierung zu
erſuchen bis zur dritten Leſung des Staatshaushaltsetats ihr

Einverſtändnis damit auszuſprechen daß den Unterbeamten je
100 M ſowie den übrigen Beamten deren Gehalt den Betrag
von 4200 M nicht überſteigt je 150 M als einmalige außer
ordentliche Beihilfen gewährt werden Soweit durch den Etat
für 1907 einzelnen Beamten eine Gehaltsaufbeſſerung zuteil
wird kommt dieſe auf einmalige außerordentliche Beihilfe in
Anrechnung

Fortſetzung in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politeſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
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W v e e enVornehmes Etabliſſement J Ranges 90 Salons
Proſpekte gratis Max Hecht

Lebensverſichernug Seit 1891 bat die Victoria Jahr für
Jahr in der großen Lebensverſicherung alſo die Volks Ver
ſicherung nicht eingerechnet von allen deutſchen Geſellſchaften
ſtets den größten Reinzuwachs im Verſicherungsbeſtand erzielt
Dieſer Reinzuwachs iſt ſtets größer geworden und hat für das
Jahr 1906 die in Deutſchland noch nicht dageweſene Höhe von
65 Millionen Mark erreicht das ſind rund 30 Millionen Mark
mehr als die nächſte Geſellſchaft verzeichnen kann Dieſe Er
ſolge verdankt die Geſellſchaft ihrer NRührigkeit der umfangreichen
Beteiligung der Verſicherten am Gewinn und ihren unübertrof
fenen Verſicherungs Bedingungen Die Police der Victoria gilt
für die ganze Erde iſt nach einem Jahre in den geſetzlichen
Grenzen abſolut unanfechtbar und nach dxei Jahren bedingungs
gemäß unverfallbar Für den Kriegsfall bleibt ſie voll in
Kraft bierſür haben nur Berufsſoldaten eine beſondere Prämie
zu zahlen Gegen eine geringe Zuſchlagsprämie wird im Jn
validitätsfall die Police beitragsfrei und es kann daneben eine
Jnvaliditätsrente bis zu 1520 der Verſicherungsſumme verſichert
werden ohne daß das Recht auf die Verſicherungsſumme da
durch irgendwie geſchmälert wird Es hat wabrlich ſeinen guten
Grund daß der Löwenanteil des deutſchen Lebensverſicherungs

Die allgemeine Behauptung daß die Seehandlung ſich
d e

Geſchäſtes der Victoria zufällt
e eeereeee
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S ist das
Ideal aller Kräftigungsmittel

ISN stärkt den Appetlt
ISN stärkt die Nerven
ISMN stärkt das Blut
ISN stärkt die Muskeln
ISN stärkt die Enoergie
ISN stärkt den Magen

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien

a Fl Ak 50
Broschüre von Dr Schät te gratis
Andreae Co Hannover

Herr Dr K Hannover schreibt am 7 Januar 1907 Nachdem ich
nun monatelang Ihr Präparat ISN sowohl Klinisch in meinem Sana
torium für Gallensteinkranke als auch in der ambulanten Stadtpraxis
geprüft habe Kann ich mir wohl ein Urteil über dasselbe erlauben
Dieses geht dahin dass wir in dem ISN ein vollwertiges Stärkungs
mittel bei erschöptenden Krankheiten und Erhbolungszuständen haben
Sie wissen wie gerade die Gallensteinkrankheit die Patienten reduziert

und gerade bei ihnen habe ich durch Ihr ISN ganz vorzügliche
Resultate erzielt nahm doch ein Patient K bei Einnahme Ihres Mit
tels in 8 Wochen 14 Pfund zu nachdem ihn vorher andere Kräf
tigungsmittel wie Hygiama Bioson mit und ohne Bouillonextrakt im
Stiche gelassen hatten Ich sah niemals irgendwelche Besobwerden
auſtreten Das Präparat wird seines Wohlgeschmacks wegen gern von
den Patienten genommen kleine Kinder gleren geradezu danach ete
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Die im Jakre 1827 von dem edlen Menschenfreunde

Ernet Wilhelm Arnold begründete
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ladet hierdurch zum Beitritt ein mit einem Bestande

an eigentlichen Lebensversicherungen von

927 Millionen Marke
nimmt sie do orsto Stolſo auf dem europäischen Fost
land ein Insgesamt wurden von ihr bis Anfang 1907
neue Versicherungen abgeschlossen über 1640 Million M
fällige Versicherungssummen ausgezahlt 485 v

als Dividenden zurückerstattet 235
Al/e Voborschüsso kommen don Versſcherungsnehmern

aunverküret zugute
Die sekr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren
Unvrepfallbarkeft Unanfechtbarkeft Woltpolice
von vornherein nach 2 Jakren nack 2 Jahren
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen o
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7 e Die Vielſeitigkeit des Juhalts ergibt nachſtehende Ueberſichtdie Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Vorwort Aus der Familie Geburt undAllgemeines Anſtand Natür Taufe Die Konfirmation Die
lichkei und Unt Verlobung Der Polterabendatt nteroronnng Vom Die Traunng Die Hochzeit

Todesfall Beerdigung rauerPerſönliches Die Haltung desKörpers Die änßere Erſcheinung Logierbeſuch Trinkgelder Dienſtboten

Die Toilette Aus der Oeffentlichkeit ImAus der Gefſellſchaft Der Be Theater und Konzert Im Gaſt
ſuch Einladungen Der Empfang haus im Café Auf der Straße

Das Vorſtellen Die Beſuchs Ueber das Reiſen Vom
karte Vom Grüßen Die Unter Nauchen
haltung Anredeformen All
gemeines über den Umgang mit Verſchiedenes Etwas über Ge
Damen Winke zur Beherzigung ſchenke Der briefliche Verkehr
ſür junge Mädchen Bei Tafel Ueber Etikette bei Hofe Allerlei
Der Ball Muſikaliſche Vorträge Sport Unterhaltungsſpiele Wetten

Dramatiſche Aufführungen Zur Geſchichte des Tanzes
Lebende Bilder Maskenball Nene Geſellſchaſtstänze

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um
an Wir finden in demſelben eine reiche Erfahrung und einenklaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im gefſell
ſchaftlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
ſonen werden das mnnter zum Teil humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

gnügen leſen BazarDas Buch iſt geſchickt ab gefaßt und unterrichtet in friſchem Semnais
beiehrſamem Ton über geſellſchaftliche Sitten Natlional Zeitung

Ein geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Geſellſchaft Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Umgangsſormen in Geſellſchaft

Familie und Oeffentlichkeit ferner gibt es feinſinnige Ratſchläge in Bezug
auf Geſchenke Briefwechſel Unterhaltung und geſellige Spiele

Deutſche Poſtzeiltung

Das Buch durchmuſtert die heutigen n der gebildetenWelt und beleuchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger
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